
Von Astrid Becker

Es war bis heute das bestgehütete Ge-
heimnis des Münchner Nachtlebens: Der
derzeit angesagteste Club der Stadt, das
„Harry Klein“, wird seine Zelte in den
Optimolwerken abbrechen und ins Zen-
trum ziehen. Mehr als zwei Jahre hatte
Betreiber David Süß nach einer geeigne-
ten Location gesucht und sie nun in der
Sonnenstraße 8 gefunden. Eröffnung soll
bereits im November sein.

Erst vor kurzem wurde der Club von
dem renommierten Magazin DJ MAG
auf Platz 59 der weltweit besten 100
Clubs gewählt. Nun steht ein Umzug be-
vor – auch wenn bislang noch so gar
nichts darauf schließen lässt, dass sich
der einstige Treff von griechischen Ju-
gendlichen, das Café Glam, in das „Har-
ry Klein“ verwandeln soll. Dabei sollen
nicht nur Plattenspieler und Bar, son-
dern auch der Ruhm mit umziehen. Die
Wände sind dunkelorange gestrichen, ei-
ne geschwungene Treppe führt auf eine
Galerie – insgesamt also eine Formen-
sprache, die so gar nichts mit dem bis-
lang geometrischen und eher puristi-
schen Stil des „Harry Klein“ zu tun hat.
Doch das soll sich ändern: Der neue Club
werde eindeutig als „Harry Klein“ zu
identifizieren sein, sagt Geschäftsführer
David Süß. Deshalb wird die neue Locati-
on erst einmal für knapp eine halbe Milli-
on Euro umgebaut. Ein wahrer Kraftakt.

Allein um dem Schallschutz und da-
mit dem Ruhebedürfnis des einzigen An-
wohners in diesem Gebäude Genüge zu
leisten, haben sich Betreiber, Architek-
ten (Büro: Daniel Hildmann) und Akus-
tikspezialist Christian Becker ein neuar-
tiges Raum-im-Raum-Konzept einfallen
lassen. So soll in den jetzigen Raum ein
Betonwürfel eingezogen werden, der auf
speziellen Federn steht: „Die lenken den
Schall quasi nach innen ab, so dass nach
außen kein Lärm dringt“, sagt Süß. In
der Nachbarschaft hätten sich zudem vie-
le Ärzte und Rechtsanwälte angesiedelt,
die nicht gestört werden sollen. „Falls es
gar nicht anders geht, schließe ich den
Club lieber etwas früher, ehe ich irgend-
ein Risiko eingehe“, sagt Süß.

Durch eine Passage, die von den Me-
dienkünstlern von „M + M“ mit immer
wechselnden Ausstellungen gestaltet
werden soll, gelangen die Gäste künftig
ins neue „Harry Klein“. „Dafür suchen
wir derzeit noch nach Sponsoren“, so der
Clubbetreiber. Über eine Schleuse im
Eingangsbereich werden die Gäste dann
über die Garderobe in das Innere des
„Würfels“ geleitet. Dort warten Tanzflä-
che, Bar und DJ-Podest – schließlich sol-
len hier auch künftig nicht nur die be-
kanntesten DJs aus der elektronischen
Musikszene zu erleben, sondern auch,
wie gewohnt, Videokunst zu sehen sein.
Dafür wird der Zugang zu den Toiletten
im Untergeschoss von hinten nach vorne
in den Eingangsbereich verlagert. Zu-
dem will Süß die geschwungene Treppe
begradigen: „Die passt so nicht zu uns.“
Auf der Galerie, genauer in Höhe der jet-
zigen Küche, soll eine Lounge entstehen,
in der die Gäste in Ruhe etwas trinken
und sich unterhalten können. Bereits im
November soll der neue Club, in dem von
Donnerstag bis Samstag 300 Menschen
Platz finden, eröffnet werden. Verwirk-
licht werden kann das Vorhaben aller-
dings nur mit Hilfe von gleich drei Braue-
reien: Augustiner, Beck’s und Schneider.

Bereits vor mehr als zwei Jahren hat-
ten die Betreiber beschlossen, einen neu-
en Platz für ihren Club zu suchen: „Wir
hatten keine Planungssicherheit mehr,
weil wir nicht wussten, was aus den Opti-
molwerken wird und ob unser Mietver-
trag verlängert wird“, erzählt Süß. Zu-
sammen mit dem Betreiber der Milchbar,

Florian Faltenbacher, mit dem er das
„Gabidom“ auf dem Tollwood-Festival
verwirklicht hatte, habe er sich dann ei-
nes Nachts auf den Weg durch die Innen-
stadt gemacht, um ein Plätzchen für das
„Harry Klein“ zu finden. Fünf oder sechs
Lokale haben die beiden besichtigt, doch
keines konnte das „Glam“, in dem sie
den Abend begonnen hatten, übertref-
fen. Es sollte jedoch eine Weile dauern,
bis sie Vormieter und Vermieter für ihre
Idee, das „Harry Klein“ in der Nachbar-
schaft der „Milchbar“ anzusiedeln, be-
geistern konnten.

Als es soweit war, kam heraus, dass ei-
ne der Wände direkt an eine Wohnung an-
grenzt. Um gleich von vorneherein Lärm-
probleme auszuschließen, stellten Süß
und seine Planer erst einmal Schall-
schutzmessungen bei dem Anwohner an
– mit dem Ergebnis, das nur ein eingebau-

ter Würfel Abhilfe schaffen kann. Nun
ging es an die Detailplanung, um auch
die zuständigen Behörden dazu zu brin-
gen, dem Vorhaben die nötige Baugeneh-
migung zu erteilen.

Seine Mitarbeiter informierte Süß
dann auf der sogenannten „Weihnachts-
feier“ des Clubs Mitte Mai. Sie waren be-
geistert von der neuen Location: „Damit
schaffen wir locker Platz fünf, wenn
nicht Platz eins unter den besten Clubs
der Welt“, lautete das einhellige Echo.
Bis heute drang von den Plänen nichts
nach draußen: Süß hatte seine Leute da-
zu verdonnert, eine Verschwiegenheitser-
klärung zu unterzeichnen.

Bumm-Bumm an der Sonnenstraße
Der Elektro-Club „Harry Klein“ zieht in die Innenstadt – schallsicherer Bau soll Beschwerden verhindern

Christian Becker ist Diplomingenieur und
mit seinem Münchner Akustik-Büro Be-
cker und Partner für die besondere Lärm-
schutzkonstruktion im Club „Harry Klein“
zuständig.

SZ: Wie schaf-
fen Sie es, den
Club nach außen
abzuschotten?

Becker: Der
Club besteht aus
einem massiven
Kubus aus Stahl-
beton. Dieser
Würfel wird in
den bestehenden
Raum einge-
passt und extra
gedämmt. Wän-
de und Deckel dieses Rahmenbau-
werks sind komplett freistehend. Der
Würfel hat eine Grundfläche von 90
Quadratmetern und erstreckt sich über
zwei Stockwerke, die mit einer Innen-

treppe verbunden sind. Die Eingänge
sind so konstruiert, dass sie als Schall-
schleusen wirken.

SZ: Wie funktioniert der Würfel?
Becker: Mit herkömmlichen Baumate-

rialien können wir in diesem Fall nicht
arbeiten. Elektronische Tanzmusik ist
sehr laut, man würde das Wummern
der Bässe draußen hören. Wir haben 24
Zentimeter dicke Stahlbetonwände.
Die Bodenplatte hat eine Stärke von 33
Zentimetern. In ihr sind neun Federn
eingelassen. Auf diesen Federn lagert
der gesamte Club. Die Last, die auf den
Elementen ruht, beträgt 500 Tonnen.

SZ: Gibt es dafür Vorbilder?
Becker: Das ist ziemlich einzigartig,

sehr teuer, aber nicht unbedingt eine
neue Erfindung. Man wendet ein ähnli-
ches Prinzip zum Beispiel beim Bau
von Musikstudios, die vielleicht in der
Nähe einer Bahnlinie liegen, an. Ins Stu-
dio darf kein Lärm von außen dringen.

Beim „Harry Klein“ ist das genau umge-
kehrt. Die Leute da drin stehen auf ex-
treme Lautstärke, aber die Nachbarn
und zum Beispiel auch die Besucher
des Kinos in der Nähe wollen nicht ge-
stört werden.

SZ: Was müssen Sie aus Gründen des
Lärmschutzes beim Innenausbau außer-
dem berücksichtigen?

Becker: Auch die Lüftungsanlagen,
oder die Leitungen für Strom und Was-
ser sind nur mit hohem Aufwand zu in-
stallieren. Der Würfel darf ja sozusa-
gen nicht verletzt werden, etwa durch
Schlitze, die man in die Wände schlägt
oder durch zuviele Auslässe für die Lüf-
tung. Wir gehen bei ihr also nur an ei-
ner Stelle in den Würfel und verteilen
dann diese Lüftung intern. Während
des Baus überwachen wir jeden einzel-
nen Schritt sehr genau mit unseren
Schall- und Schwingungsmessungen.

Interview: Alfred Dürr/Foto: oh

Sie sind selbstzerstörerisch bis zum
Selbstmord. Sie ritzen sich oder verlet-
zen sich auf andere Art selbst. Oder sie
sind hochaggressiv und somit eine Ge-
fahr für jeden, der im falschen Moment
in ihre Nähe kommt. Für diesen, wie Ju-
gendamtsleiterin Maria Kurz-Adam auf
einer Informationsveranstaltung am
Donnerstag betonte, „sehr kleinen
Kreis“ an Kindern und Jugendlichen
plant das Sozialreferat eine neue Einrich-
tung. Bei akutem Bedarf sollen dort
„hoch auffällige“ 12- bis 17-Jährige bis
zu drei Monate in Gewahrsam bleiben
können. Während dieser Zeit werden sie
intensiv pädagogisch und, so weit das
notwendig ist, psychiatrisch betreut.
Das Sozialreferat schlägt vor, dieses
neue Heim möglichst bald an der Scapi-
nellistraße in Pasing zu bauen. Die An-
wohner wehren sich massiv dagegen.

Sie haben wohl kein Problem mit den
Kindern und Jugendlichen, die vor allem
eine Gefahr für sich selbst sind. Jugendli-
che wie Serientäter Mehmet, der 1998 ei-
ne Reihe schwerer Delikte begangen hat-
te, sind dagegen ihr Schreckgespenst. In
gewisser Weise ist die geplante Einrich-
tung die späte Antwort auf solche Fälle.
In dem Jugendhilfezentrum können Kin-
der und Jugendliche in Gewahrsam ge-
nommen werden, die jünger als 14 Jahre
und somit noch strafunmündig sind. Das
Konzept des Sozialreferats sieht für sie

eine intensive Betreuung vor, was schon
der Personalschlüssel nahelegt. 14 Päd-
agogen und Ärzte sollen sich um 14 Kin-
der und Jugendliche kümmern. Ziel sei
es, so Sozialreferent Friedrich Graffe,
„sie in ein möglichst straffreies Leben“
zu führen. Innerhalb der maximalen Ver-
weildauer von drei Monaten soll abge-
klärt werden, ob die Kinder und Jugendli-
chen in geschlossene Heime überwiesen,
anderweitig versorgt oder entlassen wer-
den.

Bei der Informationsveranstaltung
standen Sicherheitsaspekte im Vorder-
grund. Das hat auch mit der Vergangen-
heit zu tun. In der Scapinellistraße hatte
2003 ein Jugendlicher einem Mann eine
Gabel in den Kopf gestoßen. Der Täter
war damals im Heim des Jugendhilfever-
bunds „Just M“ untergebracht, der auch
die Trägerschaft der neuen Einrichtung
übernehmen soll. Das damalige Opfer
war bei der Veranstaltung und forderte
unter donnerndem Applaus, das geplan-
te neue Heim nicht an der Scapinellistra-
ße zu bauen.

Der Stadtrat muss noch entscheiden,
wo das neue Jugendhilfezentrum stehen
soll. Möglich ist, den Löwenanteil der ge-
schätzten fünf Millionen Euro Baukos-
ten über das Konjunkturpaket II zu finan-
zieren. Dieses verlangt eine Umsetzung
bis 2011 und das sei, so das Sozialreferat,
nur an der Scapinellistraße möglich. pob

Angst vor aggressiven Kindern
Anwohner wehren sich gegen geplantes Jugendheim

Der Lärmschutzwürfel
Wie ein Akustiker es schafft, dass ein Tanzclub nach außen leise bleibt

Den Job nicht bekommen, nur weil
man CSU wählt? Ein pikanter

Rechtsstreit wird derzeit vor Münch-
ner Arbeitsgerichten geführt. Beklagt
ist die Kassenzahnärztliche Vereini-
gung Bayern (KZVB): Einer ihrer Ge-
schäftsführer und der Personalchef
hatten im Vorstellungsgespräch einem
Bewerber die bekannte „Sonntagsfra-
ge“ gestellt, welche Partei er denn wäh-
len würde. Ob die Antwort mit dem Be-
kenntnis zur CSU dann der Grund für
die spätere Absage war, ist umstritten.
Klar ist bisher nur, dass in erster In-
stanz das Arbeitsgericht München die-
se Frage als „Eingriff in die Intimsphä-
re“ gewertet hat. In zwei Wochen wird
der Streit vor dem Landesarbeitsge-
richt fortgesetzt: Der abgewiesene Be-
werber fordert eine Entschädigung.

Der Wortlaut ist umstritten, doch
dass die Sonntagsfrage gestellt wurde,
stellt die KZVB nicht in Abrede. In ei-
ner Stellungnahme an das Sozialminis-
terium wurde eingeräumt, dass damit
getestet werden sollte, wie der Bewer-
ber für eine Juristenstelle auf unerwar-
tete Fragen reagiert – und man habe
auch sein Interesse für gesundheitspo-
litische Vorgänge in Erfahrung brin-
gen wollen. Der Bewerber hätte die
Frage ja nicht beantworten müssen,
schon gar nicht wahrheitsgetreu.

Der Betroffene gibt das Fragespiel
dagegen so wieder: „Wir wollen jetzt
einmal sehen, ob Sie zu uns passen. Ich
stelle jetzt die Gretchenfrage, die Sie
ja aus ARD und ZDF kennen. Welche
Partei würden Sie wählen, wenn am
nächsten Sonntag Bundestagswahl wä-
re?“ Als er darauf ausweichend rea-
giert habe, sei eine „Präzisierung“ an-
gemahnt worden, sagt der Betroffene.
Deshalb habe er die CSU genannt. Da-
raufhin sei der Satz gefallen: „Wir ha-
ben hier in der KZVB vornehmlich
Selbstständige, die überwiegend FDP

und CDU wählen.“ Doch wie gesagt,
all das ist massiv umstritten.

Michael Johannes Frey, der als An-
walt den Kläger vertritt, sagt nun,
dass sein Mandant bei dem Bewer-
bungsgespräch durch die zwingend
eingeforderte Beantwortung der soge-
nannten Sonntagsfrage zur Preisgabe
seiner intimsten politischen Wahlent-
scheidung gezwungen wurde: „Dieser
pflichtwidrige Eingriff in das Persön-
lichkeitsrecht lässt sich nicht in ande-
rer Weise als durch eine Entschädi-
gung befriedigend ausgleichen.“ We-
nigstens 9000 Euro verlangt er. Die
KZVB lehnt das ab. Der Grund steht
auch in der Stellungnahme an das Mi-
nisterium, das den Fall untersucht hat:
Die Beschwerde sei „unglaubwürdig“
und von dem Versuch gekennzeichnet,
„persönliche finanzielle Vorteile zu er-
langen“. Auf die Auswahl habe sich
die Antwort nicht ausgewirkt, man ha-
be sich für eine noch qualifiziertere
Mitbewerberin entschieden.

Das Ministerium, das 2004 die
KZVB wegen ihres Widerstandes ge-
gen die Gesundheitsreform vorüberge-
hend entmachtet hatte – die damalige
Sozialministerin Christa Stewens
(CSU) setzte einen Staatskommissar
ein –, bezeichnete nun diese Sonntags-
frage, „welche nach objektivem Ermes-
sen als Erforschung der politischen Ge-
sinnung verstanden werden könnte“,
als „nicht unproblematisch“ und
mahnte an, sie künftig zu vermeiden.

Weil in erster Instanz der Kläger
zwar moralisch, jedoch nicht in seiner
Geldforderung Recht bekommen hat-
te, wird der Rechtsstreit fortgesetzt:
„Der gläserne Arbeitnehmer würde
sonst Realität“, befürchtet Anwalt
Frey. „Und der informatorisch-politi-
schen Aushorchung durch potentielle
Arbeitgeber wären Tür und Tor geöff-
net.“ Ekkehard Müller-Jentsch

„Die Treppe passt nicht zu uns“:
David Süß in seinem neuen Club
(oben), in dem vorher das „Glam“
residierte (links). Fotos: Hess, Rumpf

Die Wahl der Bewerber
Streit um Sonntagsfrage bei Einstellungsgespräch
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Akustikexperte
Christian Becker 

ALLE ANDEREN ab 12 J. 11.00
RUSALKA - MEERJUNGFRAU 13.00

Kino Breitwand Starnberg
Wittelsbacherstraße 10, Tel. 08151/971800

(H)=Vertragshändler, (A)=Vertragswerkstatt mit Neuwagenagentur, (V)=Verkaufsstelle

1Staatliche Umweltprämie in Höhe von 2.500 € für die Verschrottung Ihres Altfahrzeuges, mindestens 9 Jahre alt
und 1 Jahr auf Sie zugelassen bei gleichzeitigem Kauf eines CITROËN Neuwagens. 2Ihre Belastung auf Basis des
Verkaufspreises (C1 1.0 ADVANCE 3-Türer: 9.390,00 €, C2 1.1 TONIC: 11.890,00 €) für alle sofort verfüg-
baren nachfolgend genannten Modelle, unter Anrechnung der staatlichen Umweltprämie und der CITROËN
EXTRA-PRÄMIE in Höhe von 1.400 € (C1 1.0 ADVANCE 3-Türer) und 2.400 € (C2 1.1 TONIC). 3Ein Car Credit-
Angebot der CITROËN BANK bei 5,99 % eff. Jahreszins, 10.000 km/Jahr Laufleistung für den C1 1.0 Airdream
ADVANCE 3-Türer bei 1.000,00 € Anz., 35 Monatsraten à 29,00 € und 1 Schlussrate à 4.237,00 € und für den
C2 1.1 Airdream TONIC bei 1.500,00 € Anz., 35 Monatsraten à 39,00 € und 1 Schlussrate à 5.046,00 €.
Privatkundenangebote gültig bis 31.08.2009. Abb. zeigen evtl. Sonderausstattung. Kraftstoffverbrauch kombi-
niert von 6,9 bis 4,4 l/100 km; CO2 -Emissionen kombiniert von 163 bis 119 g/km (RL 80/1268/EWG).

ab5.490,–2 €
oder
ab 29,–€ monatliche Rate3

CITROËN C1

ab6.990,–2 €
oder
ab 39,–€monatliche Rate3

CITROËN C2

JETZT 2.500 € UMWELT-PRÄMIE SICHERN UND EXTRA-PRÄMIE MITNEHMEN.
Letzte Chance auf die Umwelt-Prämie – und damit es sich richtig lohnt, legt CITROËN
jetzt ordentlich was drauf. Also: Warten Sie lieber nicht zu lange und sichern Sie sich Ihren
CITROËN zu unschlagbar günstigen Einstiegspreisen. Aber nur bis zum 31.08.2009.

CITROËN C1 CITROËN C2

NIX WIE HIN, BEVOR NIX MEHR DA IST!
LETZTE CHANCE AUF UMWELT1- UND EXTRA-PRÄMIE2.

8811882277  MMüünncchheenn  ((HH))  ((AA))
Autohaus Luzzi & Luzzi GmbH
Wasserburger Landstraße 86
Tel. 0 89/43 57 55-0
Fax 0 89/4 39 35 88
www.luzzi-luzzi.de

8855337755  NNeeuuffaahhrrnn  ((HH))
Auto-Saurer GmbH
Galgenbachweg 24
Tel. 0 81 65/94 87 50

8811224499  MMüünncchheenn  ((AA))
Auto Sedlmeier GmbH
Bodenseestraße 295
Tel. 089/89 76 01-0 · Fax -24

8811882299  MMüünncchheenn  ((AA))
Erwin Schott GmbH
Herzogstandstraße/Gronsdorf
Tel. 0 89/4 30-57 63, Fax-33 93

8822003311  GGrrüünnwwaalldd  ((AA))
Schweiger & Steigenberger GmbH
Tölzer Straße 29
Tel. 0 89/6 41 20 03
Fax 0 89/6 41 48 26

8855557700  MMaarrkktt  SScchhwwaabbeenn  ((AA))
Auto Amato
Geltinger Straße 9
Tel. 08121/63 77
Fax 08121/4 26 77

8833662244  OOtttteerrffiinngg  ((AA))
Autohaus Burgmayr
Gewerbering 
Tel. 0 80 24/90 67-1, Fax -32

8811337755  MMüünncchheenn  ((AA))
Auto Stotz
Großhaderner Straße 21-23
Tel. 0 89/16 10 07
Fax 0 89/13 00 34

8833227788  TTrraauunnsstteeiinn  ((HH))  ((AA))
Autohaus Hans Gietl
Wasserburger Straße 37
Tel. 08 61/1 54 05
Fax 08 61/1 54 33
www.citroen-gietl.de

8822441188  MMuurrnnaauu  ((HH))  ((AA))
Roman Gerg GmbH
Straßäcker 11
Tel. 0 88 41/31 32
Fax 0 88 41/81 69

8800880077  MMüünncchheenn  ((HH))  ((AA))
CITROËN Niederlassung München
Frankfurter Ring 15-17
Tel. 0 89/35 71 80
Fax 0 89/35 71 81 77
www.citroen-muenchen.de

8822336622  WWeeiillhheeiimm  ((AA))
Autohaus Fenner GmbH
Leprosenweg 16
Gewerbeg. Paradeis
Tel. 08 81/9 24 76 23
Fax 9 24 76 61
www.autohaus-fenner.de

8855222211  DDaacchhaauu  ((HH))
Autohaus Rauscher
Siemensstraße 13
Tel. 08131/318880
Fax 08131/31 888 88
citroen@autohaus-rauscher.fsoc.de

8822006611  NNeeuurriieedd  ((AA))
Autohaus Fenner GmbH
Gautinger Straße 38
Tel. 0 89/79 08 64-0
Fax 0 89/79 08 64-62
www.autohaus-fenner.de

Live und mit Michael Marquardt

KÜCHEN-LIVE-TV

500 INFOPAKETE GRATIS

SO 09.08.09 um 19Uhr bei QVC*

Deutschlandweit und echt spannend auf QVC! Alles auch unter
www.marquardt-kuechen.de und in unseren Fabrikläden!

*QVC ist Deutschlands beliebtester Shoppingsender und sowohl per Kabel als auch per 
Satellit zu empfangen. 37,5 Millionen Haushalte können diesen Sender live empfangen!

Planung und Verkauf nur an 3 Tagen in der Woche
Bitte unbedingt vorab Ihren Küchenplantermin mit uns abstimmen:
Nürnberg: 0911/300140, München: 089/7193060

Fabrikladen in München:
Landsberger Str. 148, 80339 München
Telefon: 089/7193060
MO, DI und MI 10 - 19 Uhr
www.marquardt-kuechen.de

Fabrikladen in Nürnberg:
Bucherstraße. 76, 90408 Nürnberg
Telefon: 0911/30 0140
DO, FR 10 - 19 Uhr, SA 9 - 18 Uhr
Alles auch im Internet:

HARRY POTTER UND DER HALBBLUTPRINZ
ab 12 J. Sa 13.00/16.00/19.00/22.00, 
So 11.00/14.00/17.00/20.00
PUBLIC ENEMIES ab 12 J. Sa 14.00/16.45/
19.30/22.15, So 11.15/15.00/17.45/20.30
ICE AGE 3 - DIE DINOSAURIER SIND LOS
ab 0 J. Sa/So 14.45/16.45/19.00/21.00, 
So a.  11.00
MULLEWAPP - DAS GROSSE KINOABEN-
TEUER DER FREUNDE ab 0 J.
Sa/So 15.00, So a. 11.30/13.20
MARIA, IHM SCHMECKT'S NICHT! ab 0 J.
Sa 16.15/18.15/20.15/22.15, 
So 11.15/15.00/17.00/19.00/21.00
HANGOVER ab 12 J.
Sa/So 16.45/18.45/20.45, Sa a. 22.45

SCALA-CENTER FFB
www.scala-ffb.de, Tel. 08141/227722

ICE AGE 3 - DIE DINOSAURIER SIND LOS
ab 0 J. Sa/So 21.30
NUR NOCH 60 SEKUNDEN ab 16 J. Sa 21.30
DER WOMANIZER - DIE NACHT DER EX-
FREUNDINNEN ab 12 J. Sa 0.00
PUBLIC ENEMIES ab 12 J. So 21.30

DRIVE IN Autokino Aschheim
Münchner Straße, Telefon 907008

ICE AGE 3 - DIE DINOSAURIER SIND LOS
ab 0 J. Sa/So 14.30
HARRY POTTER UND DER HALBBLUTPRINZ
ab 12 J. Sa/So 16.15/19.30
SELBST IST DIE BRAUT ab 0 J. 
Sa/So 16.30/19.45

CAPITOL Grafing
Grandauerstraße 2, Tel. 08092/4640

ICE AGE 3 - DIE DINOSAURIER SIND LOS
ab 0 J. Sa/So 15.00
HARRY POTTER UND DER HALBBLUTPRINZ
ab 12 J. Sa/So 17.00/20.15

Filmcasino Gauting
Hauptplatz 4, Tel. 8502444

www.filmkunstwochen-muenchen.de
57. Filmkunstwochen: GOMORRHA - REISE
IN DAS REICH DER CAMORRA
Sa 17.15, So 19.45
57. Filmkunstwochen: LA BOHEME
ab 0 J. Sa 19.45
57. Filmkunstwochen: IM WINTER EIN JAHR
ab 12 J. So 17.15

Filmeck Gräfelfing
Im Bürgerhaus – Bahnhofspl. 1 – 851822

3D: ICE AGE 3 - DIE DINOSAURIER SIND
LOS ab 0 J. Sa 14.00/16.00, So 11.00/
13.00/15.00
BLÖDE MÜTZE! ab 6 J. Sa 15.00
SELBST IST DIE BRAUT ab 0 J. Sa 17.00/
19.30/22.00, So 14.00/16.15/18.30/20.30
HARRY POTTER UND DER HALBBLUTPRINZ
ab 12 J. Sa 18.00/21.00, So 17.00/20.00
STATE OF PLAY - STAND DER DINGE 
ab 12 J. So 11.00

Filmstation Gilching
www.filmstation.de, Tel. 08105/275927

MARIA, IHM SCHMECKT'S NICHT! ab 0 J.
Sa 16.30/19.00/21.15, So 16.00/18.00/20.00
HARRY POTTER UND DER HALBBLUTPRINZ
ab 12 J. So 11.00
BLÖDE MÜTZE! ab 6 J. So 14.00

Gröben-Li /Gröbenzell
www.groebenlichtspiele.de,Tel. 08142-504959

HARRY POTTER UND DER HALBBLUTPRINZ
ab 12 J. Sa/So 17.00, Sa a. 20.00
KLEINE VERBRECHEN ab 6 J. So 20.00

Kino im Fools Holzkirchen
Münchner Straße 22, Tel. 0 80 24/47 85 05

HARRY POTTER UND DER HALBBLUTPRINZ
ab 12 J. Sa/So 15.45/20.30
BIRDWATCHERS - IM LAND DER ROTEN
MENSCHEN Sa/So 18.30

Kino Breitwand Herrsching
Luitpoldstraße 5, Tel. 08152/399610

ICE AGE 3 - DIE DINOSAURIER SIND LOS
ab 0 J. Sa/So 16.00
AFFÄREN A LA CARTE ab 0 J.
Sa/So 17.45, Sa a. 19.45, So a. 20.00

Universum-Filmtheater Germering
Stadthalle am S-Bahnhof, Tel. 8949423

VICKY CRISTINA BARCELONA 6 J.  11.30

Arri Kino
Türkenstraße 91, Tel. 089/38899664

GRAN TORINO ab 12 J. 10.15

Cadillac
Rosenkavalierpl.12,T.089/912000,www.movieclick.de

DAS FESTMAHL IM AUGUST 13.00

City-Filmtheater
Sonnenstraße 12, Telefon 591983

DER VORLESER ab12 J.m. Kate Winslet 11.00

Filmcasino
Odeonsplatz 8, Telefon 220818

HILDE ab 12 J. 10.25
DER VORLESER 12 J. 10.20
SLUMDOG MILLIONÄR (EnglF) 12 J. 10.20
TOD IN VENEDIG 12 J. 10.30

Museum-Lichtspiele
Lilienstraße 2, Telefon 482403/00 4891296

KOMMISSAR BELLAMY - MORD ALS 
SOUVENIR (frz.OmU) ab 6 J. 11.00

Theatiner-Film
Theatinerstraße 32, Telefon 223183

Filmmatinee

KINO-PROGRAMM
Fortsetzung von Seite 43

Süddeutsche Zeitung 
Tickets
Ihr Kartenvorverkauf im Service
Zentrum der Süddeutschen Zeitung,
Fürstenfelder Straße 7
Mo. bis Do. von 9.30 bis 18.00 Uhr,
Fr. und Sa. von 9.30 bis 16.00 Uhr.

Buchungshotline:
Mo. bis Sa. von 9.00 bis 20.00 Uhr
oder in Internet.
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